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Herzlich
W

illkom
m

en
W

ie Kind
er besser lernen 
können!

A
ktivierung

A
ntw

orten, die ich gerne 
hä

tte…
W

elche Fragen zum
 Them

a Lernen 
w

ürden Sie der Zauberkiste stellen?
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Leitfragen
•

W
ie unterschiedlich

sind
Kinder von N

atur
aus?

•
W

as istLernen? Und w
ie

“funktioniert” es? 
•

W
ie ka

nn
ich m

ein
Kind dab

ei
unterstützen?

•
W

ie ka
nn

ich alsEltern
m

ein
Kind 

m
otivieren

und
 ein

positives 
Selbstvertrauen

b
egünstigen?

•
W

o, w
ie

lange
und w

ie
sollm

ein
Kind 

lernen? 

Jedes Kind ist einzigartig

Zeitliches A
uftreten des Laufens

Largo et al. 1985

Jedes Kind ist einzigartig

Unterschiede im
 Entw

icklungsa
lter von 7-

Jährigen um
 m

indestens 3 Ja
hre.

Largo et al. 2009

Jedes Kind ist einzigartig
Bis zur O

berstufe nehm
en die Unterschiede zu. 

Junge sind in der Entw
icklung bis 1.5 Jahre hinter den 

M
ädchen.

Largo et al. 2009
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W
ie entsteht die V

ielfalt?
W

a
c

hstum
A

lle Entw
icklungsm

erkm
ale w

ie die Körpergrösse 
nehm

en quantitativ unterschiedlich stark zu.

V
e

rsc
hie

d
e

ne
 Fä

hig
ke

ite
n

Jede Fähigkeit entw
ickelt sich unterschiedlich 

bezüglich zeitlichem
 A

uftreten und A
usprägung.

Zuna
hm

e
 und

 W
a

c
hstum

 d
e

r Fä
hig

ke
ite

n
Je nach Um

w
elt und Reize, in dem

 ein Kind 
aufw

ächst, w
erden Fähigkeiten unterschiedlich 

festgelegt.

Largo et al. 2009

V
ielfalt

W
a

s bedeutet Ressourcen und D
efizit?

Largo et al. 2009

Fähigkeit
Fähigkeit

Fähigkeit
Fähigkeit

Fähigkeit

V
ielfalt

Phantasiekind

Largo et al. 2009

V
ielfalt

Jua
n, 10 Ja

hre alt

Largo et al. 2009
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V
ielfalt

M
elissa, 10 Jahre a

lt

Largo et al. 2009

V
ielfalt

W
ie verm

uten sie, sieht es bei ihrem
 Kind 

aus? 
W

oran gla
ub

en Sie d
as zu erkennen?

V
ielfalt

W
ie gehen Sie m

it d
er V

ielfa
lt in ihrem

 
Kind um

 (intraindividuelle V
ariabiltät)? 

W
a

s hat sich bew
ä

hrt?

Erkenntnisse a
us der Forschung

1.
A

nknüpfen an das V
orw

issen.

Largo et al. 2009
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Erkenntnisse a
us d

er Forschung

1.
A

nknüpfen an das V
orw

issen.
2.

A
uf die Tiefe der V

erarbeitung kom
m

t es an.

Referat von Prof. Dr. Lutz Jäncke, 2009, Aurau
U

niversität Zürich, Lehrstuhl für N
europsychologie

Erkenntnisse a
us der Forschung

1.
A

nknüpfen an das V
orw

issen.
2.

A
uf die Tiefe der V

erarbeitung kom
m

t es an.
3.

Selbstbild, G
efühle und Erw

artungen

Sie brauchen ein A
5-Blatt N

otizpapier und eine Schere 
und sollen dieses Kunstw

erk nachbauen. 
Zeit 5 M

inuten

Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen

Lösung:
https://w

w
w

.youtube.com
/w

atch?v=N
EiO

O
o2SG

Q
M

Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen
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Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen

W
as sagt die Stim

m
e in Ihrem

 Kopf?
Fixe

s M
ind

se
t

«D
as kann ich eh nicht!»

«Ich da
rf kein Fehler m

a
chen, 

denn die a
nd

eren schauen m
ir 

zu!»
«Ich w

a
r noch nie gut in solchen 

Sachen!»
«D

as konnten w
ir in unserer Fam

ilie 
noch nie gut!»
«Ich bin ha

lt so!»
«Ich gebe auf!»
…

W
a

c
hstum

 M
ind

se
t

«D
as braucht Zeit und Einsatz von 

m
ir!»

«Ich kann im
m

er ein bisschen 
besser w

erd
en. Ich p

robiere es 
w

eiter!»
«Fehler helfen m

ir, m
ich zu 

verb
essern!»

«Ich schau m
al w

ie du d
as m

achst 
und lerne da

bei.»
«Ich glaub

e d
aran, dass jeder 

besser w
erd

en ka
nn!

«W
a

s ka
nn ich a

nd
ers m

achen?»
…

Carol Dw
eck: Selbstbild. 

W
ie unser Denken Erfolge oder N

iederlagen bew
irkt. 2009, M

ünchen

Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen

Ein starres M
indset

«Eine starre D
enkw

eise verhindert Leistung, füllt unsere 
Köpfe m

it störenden G
edanken und fördert schlechte 

Lernstrategien.»
C

arol D
w

eck

Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen

Ein flexibles M
indset

«Leistung erfordert Konzentration, den Einsatz aller 
Kräfte

und einen Koffer voller Strategien. Und 
V

erbündete.» 
C

arol D
w

eck

Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen

John Hattie (2013): Lernen sichtbar m
achen
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Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen 

Largo et al. 2009

W
elche M

einung zählt eher…

Selbstbild
, G

efühle und
 Lernen

W
ie lobe ich?

Pro
ze

ss &
 

A
nstre

ng
ung

Lie
b

e
 &

 
Be

zie
hung

Inte
llig

e
nz &

 
Pe

rso
n

«W
ow

, jetzt ha
st d

u 
d

ich sehr lange 
konzentriert!»

«Toll w
ie d

u d
ich 

a
ngestrengt hast!»

«Ich ha
be d

ich 
so od

er so gern! 
Ega

l ob
 du 

etw
a

s ka
nnst 

oder  nicht!»

«W
enn du d

a
s 

nicht m
achst, 

d
ann…

»

«W
ow

, du b
ist 

sehr 
gut/schlecht 

in M
a

the!»

«D
a

s ka
nnst 

d
u nicht!»

W
ie ka

nn ich d
as Lernen m

eines 
Kind

es beeinflussen?
•

Bedingungslose Lie
b

e
•

Unendlich viel G
e

d
uld

•
V

e
rtra

ue
n, dass sich das Kind entw

ickeln w
ill

•
Ehrliches Inte

re
sse

am
 Kind, als Person und seinen 

Interessen
•

V
o

rb
ild

sein / Lernender sein
•

Erfahrungsa
ng

e
b

o
term

öglichen
•

Um
gang m

it Fe
hle

rn
•

D
ie Zauberw

orte «no
c

h nic
ht»

•
Helfen beim

 Lernen durch Stra
te

g
ie

n

W
elche Lernstrategien ha

ben sich 
b

ew
ährt?

1.
V

erbindung zur Leb
ensw

elt und V
orw

issen 
herstellen.

2.
Sich selber Fragen stellen und bea

ntw
orten.

3.
Them

a erklä
ren, W

issenslücken nach gehen
4.

N
eues m

it altem
 V

erbind
en: 

A
nalogien/M

etaphern/Bilder
5.

V
isua

lisieren m
it Zeichnungen

6.
Zeitfaktor 5x10-20 M

inuten
7.

Bereits kleine Erfolge feiern und an diese 
Erinnern
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